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Da die Position des Ausbrandes

aus dem Feuerraum selbst bestimmt
werden kann, ist an manchen
Bauteilen eine Langenanpassung

notwendig! (Details im Dokument)

Es ist fir ausreichende
Verbrennungsluft zu sorgen
(Berechnung erforderlich).
Achtung bei Verwendung von

LUftungsanlagen, Dunstabziigen etc.!

Um Fehler zu vermeiden, lesen Sie

bitte zuerst unsere Aufbauanleitung!
Jegliche nationalen oder lokalen
Regelungen und allgemeinen Vorschriften,
Bestimmungen und Anwendungsregeln

sind einzuhalten!

ACHTUNG: Auf Grund der thermischen Dehnung der
TUreinheit ist ein mindestens 7 mm groBer Abstand
zwischen dem Anbaurahmen/Steckrahmen und der
Ofenhdlle umlaufend vorzusehen. Der Abstand muss

mit einem weichen Dichtungsband ausgefiillt werden.



ORTNER GmbH T +43 (0) 2754 2707 O r t n e r
Hirmer StraBe 36 F +43 (0) 2754 2708

A-3382 Loosdorf E office@ortner-cc.at Der Speicherofen.

Inhalt

FUr den Aufbau der Ortner Speicherecke benétigen Sie folgende Materialien 3
Technische Daten 3
Wichtige Hinweise vor dem Einbau 4
Erste Schritte 5
Abgang seitlich oder hinten 5
Abgang oben 6
Technisches MaBblatt 12
Allgemeine Hinweise 12
Brand- und Warmeschutz 14
Allgemeines: 14
ZU SCHUTZENDE Anbauflachen 14
NICHT ZU SCHUTZENDE Anbauflachen 14
Allgemeines 15
Schemaskizze 16
Explosionsdarstellung 18

www.ortner-cc.at


file://///SRV-DATA-0/USER$/Freudenberger/Dokumentenverwaltung%20neu/04_Grundöfen/BA2/2.1/SE11%2056-56-42/deutsch/AA_SE11-56-56-42_201707_de.docx%23_Toc2331027
file://///SRV-DATA-0/USER$/Freudenberger/Dokumentenverwaltung%20neu/04_Grundöfen/BA2/2.1/SE11%2056-56-42/deutsch/AA_SE11-56-56-42_201707_de.docx%23_Toc2331028

ORTNER GmbH T +43 (0) 2754 2707 O r t n e r
Hirmer StraBe 36 F +43 (0) 2754 2708

A-3382 Loosdorf E office@ortner-cc.at Der Speicherofen.

Fiir den Aufbau der Ortner Speicherecke benétigen
Sie folgende Materialien

e Fasermattenstreifen (zum Abdichten zwischen den keramischen und den Metallteilen),

ist im Lieferumfang enthalten
e Versetzmértel HK zum Verkleben des Feuerraummantels,

im Lieferumfang enthalten

o  Gabelschlissel 30 mm oder Rohrzange zur Héhenverstellung des Grundgestelles

e Inbusschlissel — Satz

e 10er Steck- oder Gabelschliissel

Technische Daten

Bei Verwendung mit KMS:

Typenbezeichnung

SE11 56/56/42

Wérmeleistung bezogen auf die Speicherdauer von 12 h (mit keramischem

Rauchgasziigen; KMS 300 oder Schamottezug) 2,9 kW
Nennwéarmeleistung bezogen auf die Abbranddauer 52 kW
max. Holzauflagemenge 11 kg
Gesamtmasse (ohne keramische Heizgasziige) ca. 460 kg
Wirkungsgrad >80 %
Abgasmassenstrom 52 gls
Mindestabstand zu benachbarten brennbaren Stoffen (wenn freistehend aufgestellt) |vorne 100 cm

seitlich |20 cm

hinten 20 cm

Stutzentemperatur (vor keramischer Nachheizflache) 517 °C
Mittlere Abgastemperatur (nach dem keramischen Speicher KMS 300) 125°C
Mittlerer notwendiger Forderdruck bei Nennwarmeleistung 14 Pa

Bei Verwendung mit KAM (nur im Teillastbetrieb zuldssig):

Typenbezeichnung

SE11 56/56/42

Warmeleistung bezogen auf die Speicherdauer von 12 h (mit KAM) 2,1 kW
Nennwéarmeleistung bezogen auf die Abbranddauer 38 kW
max. Holzauflagemenge 8 kg
Gesamtmasse (ohne KAM) ca. 460 kg
Wirkungsgrad >80 %
Abgasmassenstrom 49 g/s
Mindestabstand zu benachbarten brennbaren Stoffen (wenn freistehend aufgestellt) |vorne 100 cm

seitlich |20 cm

hinten 20 cm

Stutzentemperatur (vor keramischer Nachheizflache) 517 °C
Mittlere Abgastemperatur (nach den KAM) 215 °C
Mittlerer notwendiger Foérderdruck bei Nennwarmeleistung 20 Pa

www.ortner-cc.at
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Wichtige Hinweise vor dem Einbau

e  Uberpriifen Sie den Drehluftschieber (bei Handbetrieb ist der Anschlag zu entfernen) auf Funktion und
Leichtgéngigkeit. Prifen Sie sdmtliche Schrauben an der Zarge und ziehen Sie diese gegebenenfalls
nach.

e Hullenbauteile (rot) sind immer gasdicht mit Ortner Versetzmértel HK zu versetzen.

e Je nach Ausbrandsituation missen manche Hillenbauteile entsprechend abgeléngt werden.

e  Feuerbetonteile (grau) werden immer trocken eingesetzt (kein verkleben). So bleiben diese immer Uber
die Tire tauschbar.

e Alle grauen Feuerbetonteile sind bereits richtig zugeschnitten.

www.ortner-cc.at
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Erste Schritte

Mantelsteine
anpassen

Mantelsteine
anpassen

Abgang seitlich oder hinten

GOA.1

Der Abgangsstein (GOA.1) sitzt immer in
den obersten 3 Reihen.

Beschriftung
innen

www.ortner-cc.at
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Schrauben
lockern

Abgang oben

Stellen Sie das Grundgestell auf, richten Sie
den Bodenteil in die Waage, und schlieBen
Sie bei Bedarf den Aluflexschlauch fir die
Verbrennungsluftversorgung an.

Lockern Sie die Schrauben der Metallleisten
an der Zarge (Beriihrungsflache mit
Mantelbauteilen) und an den Laschen am
Grundgestell.

Legen Sie an den Verbindungsstellen
zwischen Metall und Keramik, die
mitgelieferten Faserstreifen ein.

www.ortner-cc.at
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Setzen Sie zun&chst die 1. Reihe der
Mantelteile trocken auf die Fasermatten ins
Grundgestell.

Die erste Reihe wird nur an den Stirnseiten
zueinander mit Versetzmortel HK verklebt.

Driicken Sie nun die Bodenklemmleisten
gegen die Mantelsteine und fixieren Sie
diese mit den Schrauben.

Nun die 1. Reihe horizontal und vertikal
ausrichten.

Danach setzten Sie die restlichen
Mantelteile im Verband mit Versetzmortel
HK (Fugenstarke ca. 3mm) aufeinander.
Achten Sie darauf, dass der Zuluftspalt am
Grundgestell nicht mit Versetzmortel HK
verklebt oder verschmutzt.

Bevor Sie mit den Mantelsteinen Uber die
Tar mauern, ist diese mittels den seitlichen
Klemmleisten winkelgerecht zur
Bodenplatte auszurichten und
festzuschrauben.

(Sollte dies nicht gemacht werden kdénnte es

spater Probleme mit dem Einlegen der
Grundofensteine geben.)

www.ortner-cc.at
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GOS7

GOS7

GOS8

GOS8

Legen Sie die Bodenplatten und die
Aschesteine in den Feuerraum (nicht
verkleben!)

Legen Sie die ersten beiden Reihen der GOS
in den Feuerraum. Hier entsteht kein
Verband.

Die Bezeichnung der Steine bezieht sich auf
die Anzahl der Segmente.

1 Segment
54 mm

S
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GOS7 y - GOS8
GOS7 y & s
GOS8 y e GOS8-1
GOS8 f & G0S8-1
GO1.8.1
G01.8.1
GO1.8.1

OFFENE FUGE
| R

G0O1.8.1

ortner

Der Speicherofen.

Setzen Sie nun die restlichen Reihen der
GOS auf. Dabei muss stellenweise ein 6 mm
Luftspalt zwischen den Steinen entstehen.

Achtung: In der obersten Reihe miissen die
GOS ohne Noppen platziert werden.

Fugenbild GOS:
Es muss eine OFFENE Fuge nach der 2.
und 4. Reihe GOS entstehen.

Versetzen Sie die Teile der
Nachverbrennungskammer trocken. Bei
nicht geschlossenen Fugen (abhéngig von
der Fugenstarke beim Aufbau der roten
Mantelsteine) sind die Fugen mit
Keramikfaser abzudichten. Die
Nachverbrennung ist jedoch nicht
untereinander zu Verkleben.

www.ortner-cc.at
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Positionieren Sie die Umlenkplatte auf den
GOS, und schieben Sie diese immer ganz
nach hinten und zur Seite des Ausbrandes.

G01.8.2

Positionieren Sie nun die Abdeckung der
Nachbrennkammer.

10
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GOA.5 '
GOA.13
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Der Speicherofen.

Verkleben Sie den Deckel des Mantels mit
den Seitenteilen.

Verwenden sie dazu den ORTNER
Versetzmortel HK.

Achtung: Der Mindestabstand zwischen der
Abdeckung der Nachbrennkammer und dem
Manteldeckel muss mindestens 12 mm
betragen.

www.ortner-cc.at
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Technisches MaBblatt (giit sowoh! fiir Automatik- wie auch Handbetrieb)
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Allgemeine Hinweise
e Es dlrfen sich weder entzlindliche, noch explosive Stoffe im Aufstellungsraum des Ofens befinden.

e Die SE11 56/56/42 darf nicht in R&umen mit unzureichender Verbrennungsluftzufuhr aufgestellt werden.
(ACHTUNG: Beachten Sie, dass neue bzw. renovierte Gebaude sehr dicht sein kdnnen und damit eine
ausreichende Verbrennungsluftzufuhr ohne zusatzliche Einrichtungen nicht moglich ist). Bei externer
Verbrennungsluftzufiihrung ist auf eine ausreichende Dimensionierung der Zuluftleitungen zu achten.
->Berechnung erforderlich.

o  Luftgitter fir die Verbrennungsluftversorgung sind so anzuordnen, dass sie nicht leicht verschlieBbar sind.

e Die SE11 56/56/42 darf nicht in Aufstellungsraumen betrieben werden, welche (ber Ventilatoren in
LOftungs- oder Warmluftheizanlagen entllftet werden, auBer der gefahrlose Betrieb des Ofens kann
gewahrleistet werden.

d.h.:

- ein gleichzeitiger Betrieb einer luftabsaugenden Anlage und Feuerstatte muss verhindert werden

- der Unterdruck im Aufstellungsraum muss selbsttatig und zuverldssig, durch entsprechende
Sicherheitseinrichtungen an der Anlage, verhindert werden

- Insgesamt durch den Verbrennungsluftstrom des Kachelofenheizeinsatzes und die
Volumenstrome der Entliftungsanlagen im Aufstellungsraum und den (ber Liftungsverbund
angeschlossenen Raumen, darf kein gréBerer Unterdruck als 4 Pa entstehen. Dies muss auch bei
Verstellung oder Entfernung leicht zugénglicher Regeleinrichtungen der Entliftungsanlage
gewahrleistet sein (externer Luftanschluss erforderlich).

- Die Anlage darf die Luft nur innerhalb eines Raumes umwalzen.

e Im Abstand von 80 cm zur Feuerraumtiir (Strahlungsbereich) diirfen keinerlei brennbaren Gegenstande
abgestellt werden.

e Bei der Aufstellflache ist darauf zu achten, dass sich seitlich und hinter dem Ofen im Abstand von 20
cm, keine brennbaren Materialien befinden. Weiters muss der Boden tragfahig und unbrennbar sein.

e Das Aufstellen von Feuerstatten ist nur an jenen Orten gestattet an denen eine ausreichende Tragféhigkeit
der Aufstellflache gewéhrleistet, und die Aufstellflache nicht brennbar ist. Ist dies nicht der Fall, missen
zusatzliche MaBnahmen getroffen werden (z.B: nicht brennbare Platte zur Lastverteilung) um diese zu
erreichen.

e Bei der Verkleidung des Ofens muss darauf geachtet werden, dass entsprechende Reinigungséffnungen
vorgesehen werden. Die regelméBige Reinigung des Schornsteins darf ausschlieBlich durch einen
konzessionierten Fachmann durchgefiihrt werden.

e Weiters muss beim Bau der Verkleidung darauf geachtet werden, dass Bauteile wie Steuerung,
Temperaturfihler, Luftklappe, und Stellmotor jederzeit zuganglich sind. Die Leitungen von
Turkontaktschalter und Temperaturfiihler sind demontierbar auszufiihren.

e Diese Feuerstatte ist flr eine Schornsteinmehrfachbelegung geeignet, allerdings muss die
SelbstschlieBfunktion der Feuerraumtire aktiv sein (Federn im Tarrahmen missen gespannt sein).

e Die Ausfiihrung und die AbmaBe des keramischen Heizgaszuges kénnen individuell gestaltetet werden.
Die Auslegung der keramischen Heizgasziige muss fir das Ortner KMS mit dem Ortner
Berechnungsprogramm (Speichermasse des keramischen Heizgaszuges ca. 520 kg, wird durch die
Einbausituation maBgeblich beeinflusst), und fir die Errichtung von Schamotteziigen nach der
technischen Richtlinie fur Ofen und Luftheizungsbau (gilt fir Deutschland) oder dem
Kachelofenberechungsprogramm (EN 15544), erfolgen.

e ACHTUNG: im Betrieb kann durch eine mechanische Uberbelastung die Keramikscheibe brechen, es
entstehen dadurch scharfe Teile (Verletzungsgefahr).

13
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Brand- und Warmeschutz
Allgemeines:

Die unten angefiihrten Dammstérken gelten nur bei Verwendung eines keramischen Heizgaszuges.
Anbauflachen aus oder mit brennbaren Baustoffen (zu schiitzende Bauteile) sind so zu da&mmen oder
abzuschirmen, dass an diesen keine hdheren Temperaturen als 85 °C auftreten kdnnen. Gleiches gilt fir
Einbaumobel. Die baurechtlichen Vorgaben der jeweiligen Landesbauordnung (LBO) und Landesverordnungen
(z.B.: Feuerungsverordnung, OIB Richtlinie,...) sind einzuhalten.

Sind ELEKTROINSTALLATIONEN und/oder ELEKTRISCHE BAUTEILE in/an der Anbauwand vorhanden ist der
Brandschutz wie folgt auszufiihren:
e Elektroinstallationen und/oder elektrische Bauteile auf der Ofen zu gewandten Seite > Ausfihrung der
Dammung wie bei ZU SCHUTZENDE Anbauflachen.
e Elektroinstallationen und/oder elektrische Bauteile auf der Riickseite der Anbauwand, Wandstérke gréBer
12,5 cm und Anbauwand riickseitig freistehend = Ausfihrung der Dammung wie bei NICHT ZU
SCHUTZENDE Anbauflachen.

ZU SCHUTZENDE Anbauflichen

10 cm Vormauerung + 10 cm Dammung (nach AGI Q132).

Bei Verwendung von Ortner Isoboard: 10 cm Vormauerung + 9 ¢cm Ortner Isoboard.

Oder 3 cm Isoboard an der Anbauwand + aktive Hinterliftung (min. 5 cm Spaltbreite) + 6 cm Ortner Isoboard
(ofenseitig, mit versetzten Fugen).

NICHT ZU SCHUTZENDE Anbauflichen

8 cm Dammung (nach AGI Q132)
Bei Verwendung von Ortner Isoboard: 6 cm Ortner Isoboard.

14
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Allgemeines

1) Bei Verwendung von Ersatzddmmstoffen dirfen diese ausschlieBlich mit Verarbeitungsmitteln laut den
Vorgaben des bauaufsichtlichen Verwendbarkeitsnachweises verarbeitet werden (gilt fiir Deutschland).

2) Werden formstabile Ersatzdammstoffe, ohne Vormauerung verwendet, so mdissen diese Platten
mindestens 2-schichtig ausgefihrt werden.
Dabei dirfen keine durchgehenden Fugen entstehen und eventuell verwendete Diibel dirfen
ausschlieBlich in der untersten Schicht verwendet werden.

3) Beim Bau einer HinterlUftung dirfen Einstrom- und Ausstrdméffnungen nicht verschlieBbar sein und
missen mind. 75 % des freien Querschnitts der gesamten Hinterluftung sein. Der Luftweg der
Hinterlftung muss mind. 50 mm breit, und auf ganzer Flache zu reinigen sein. Aktive Hinterlliftungen
missen mindestens 1-mal pro Jahr gereinigt werden kénnen.

4) Befindet sich vor dem Ofen ein FuBboden aus brennbaren Materialien, so muss dieser mit einem Belag
aus nichtbrennbarem Material (z.B.: Metallblech), von der Feuerraum&ffnung nach vorne mind. 30 cm
und seitlich mind. 10 cm geschitzt werden.

5) Sollten in der Feuerstatte Behalter, Schubladen etc. integriert werden so muss verhindert werden, dass
aus dem Feuerraum Glut, oder brennende Teile hineinfallen kénnen. Weiters darf in den Behéltern keine
héhere Temperatur als 85 °C auftreten. Umluftzufuhr oder Verbrennungsluftzufuhr durch
Brennstoffbehalter die komplett gefiillt werden kdnnen, muss verhindert werden.

6) Besteht die Aufstellflache aus brennbaren Materialien, so muss der Boden zuvor mit einer unbrennbaren
stabilen Platte (Tragfahigkeit muss ausreichend hoch sein) und darauf liegender ausreichender Dammung
geschitzt werden.

7) Wenn die Verkleidung des Ofens bis zur Gebaudedecke reicht, und diese Decke aus brennbaren
Materialien besteht so muss diese ausreichend mit geeigneten Materialien geddmmt werden.
(Vorsicht bei brennbaren Baustoffen - Brandschutz)

8) Falls am Aufstellungsort, strengere Bestimmungen / Auflagen bezliglich Brandschutz gelten als die bereits
Angeflihrten, sind diese zwingend einzuhalten!

15
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Schemaskizze
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1) Anbauwand: Besteht die Anbauwand aus brennbaren Materialien, so ist diese laut den oben angeflihrten
BrandschutzmaBnahmen zu schitzen.

2) Vormauerung: Sind Bauteile aus mineralischen, nicht brennbaren Baustoffen (z.B.: Ytong) vor zu
schiitzenden Wanden, und missen mindestens 10 cm dick sein. Anbauwande gelten als Vormauerung,
wenn sie mindestens 10 cm dick sind und aus nicht brennbaren Baustoffen bestehen.

3) Referenzdammstoff: Bei der Angabe der Dammschichtdicken und des Dammschichtaufbaus innerhalb
dieser Richtlinien sind grundséatzlich als ReferenzgroBe die Dicke der Stein- oder Schlackefasern nach
DIN EN 14303 mit einer Warmeleitfahigkeit von 0,04 W/mK zu verstehen. Bei der Verwendung von
Ersatzdammstoffen ist entsprechend dieser Referenzgréfe auf die jeweils bendtigte Schichtdicke
umzurechnen. Die entsprechenden Umrechnungsverfahren, -tabellen oder -diagramme sind den
jeweiligen bauaufsichtlichen Verwendbarkeitsnachweisen zu entnehmen.

4) Rauchgasrohr/Verbindungsstiick: Wird das Rauchrohr durch eine brennbare Wand gefiihrt, so muss dieses
ausreichend geddmmt werden, sodass keine héheren Temperaturen als 85 °C entstehen kénnen.

5) Keramische Speichermasse

6) Heizkammerdecke: Die Heizkammerdecke KANN, MUSS ABER NICHT gedammt werden. Wird die
Verkleidung allerdings nach oben an die Decke angebaut, so muss gedammt werden. Die Warmedammung
kann entweder mit dem Referenzddmmstoff oder einem Ersatzdammstoff ausgefiihrt werden. Bei einer
nicht geddmmten Heizkammerdecke muss der Abstand =zwischen Feuerraumoberkante und
Heizkammerdecke mindestens 10 cm betragen.

7) Verkleidung
8) BIS-Steine: Zum Ddmmen des KMS zum Boden, um Warmeleitung in den Boden zu verhindern.

9) Sockel fir das KMS-Zugsystem: Dieser muss stabil sein, und darf nicht aus saugenden Materialien
bestehen (kein Isoboard!)

10) Dammung des Bodens: Falls die Aufstellflache stabil ist, aber aus brennbaren Bestandteilen besteht, so
muss eine Bodenddammung hergestellt werden. Diese kann mithilfe eines Referenz- oder
Ersatzdammstoffes erfolgen. Bei Verwendung von Ortner Isoboard entspricht dies einer Schichtdicke von
6 cm.

11) Stabile Unterlage zur Lastverteilung: Ist die Aufstellflache nicht ausreichend stabil, so muss dies durch
eine, ausreichend armierte Betonplatte ausgeglichen werden. Danach ist die Betonplatte mithilfe eines
Referenz- oder Ersatzddmmstoffes (z.B: 6 cm Ortner Isoboard) zu dammen.

12) Ersatzdammstoff: (z.B.: aus Vermiculit, Kalziumsilikat, Blahton oder anderen mineralischen Baustoffen)
Kann als Ersatz fir die Vormauerung + Referenzdammstoff verwendet werden. Dieser muss als
Verwendbarkeitsnachweis eine allgemeine bauaufsichtliche Zulassung des Deutschen Instituts for
Bautechnik (DIBt) aufweisen (gilt fur Deutschland). Die Schichtdicke des Ersatzddmmstoffes ist der
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zu entnehmen.

13) Hinterltiftung: Falls erforderlich

14) Feuerraum

17
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Explosionsdarstellung
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